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Vorwort zur 8. Auflage

Die Idee zu diesem Buch entstand durch die Bearbeitung eines güterrechtliches Um-
fangsverfahrens. Damals fristete der Zugewinn ein juristisches Mauerblümchendasein.
Literatur zu dem doch eher stiefmütterlich behandelten Thema gab es zwar. Mit Aus-
nahme des Hausleiter/Schulz wurden jedoch Hinweise zur Umsetzung der Vorschriften
in der Praxis kaum vermittelt. Einige Normen, z. B. § 1378 Abs. 2 aF BGB (Fortfall des
Anspruchs, sofern bei Rechtskraft der Scheidung kein Vermögen mehr vorhanden ist)
oder auch Möglichkeiten des Arrests und des vorzeitigen Zugewinnausgleichs waren in
der Praxis gänzlich ungebräuchlich oder sogar unbekannt. Der eher schmächtige Umfang
der 1. Auflage – damals hieß die NJW Praxis noch NJW-Schriftenreihe – mit ca. 200
Seiten fand großen Anklang in der Leserschaft. Durch zahlreiche Anregungen in Fort-
bildungsveranstaltungen und durch das Anwachsen der Fachanwälte/innen für Familien-
recht wurden die Themenkreise zum Zugewinn laufend erweitert. Aus diesem Grund
erschien nahezu alle zwei Jahre eine Neuauflage. Im Jahre 2009 erweiterte die Güter-
rechtsreform die Rechte des Zugewinnausgleichsberechtigten erheblich. Die Zahl der
veröffentlichten Entscheidungen zum Güterrecht wuchs sprunghaft. Auch in der anwalt-
lichen Praxis wurde nunmehr zunehmend erkannt, dass gerade im Bereich des Güter-
rechts erhebliches Potenzial schlummert, um bei taktisch richtigem Vorgehen zugunsten
der Mandantschaft vorteilhafte Ergebnisse zu erzielen. Mit seinen nunmehr fast 600
Seiten und ca. 15.000 Fundstellen versucht das Buch, einen Gesamtüberblick zum Zuge-
winn und zur Bearbeitung güterrechtlicher Fälle zu vermitteln.

Die Staffelübergabe an einen Nachfolger stand an. Nunmehr hat die vollständige
Bearbeitung Herr Kollege Dr. Roßmann übernommen. Dieses geschieht mit einem wei-
nenden und einem lachenden Auge. Weinend, weil trotz der Sisyphusarbeit, die eine
solche Bearbeitung nun einmal mit sich bringt, die Kommentierung große Freude bereitet
hat. Insbesondere der Austausch mit Kolleginnen und Kollegen zu aktuellen zugewinn-
ausgleichsrechtlichen Fragen hat dazu geführt, dass viele Gestaltungsmöglichkeiten ent-
wickelt und dargestellt wurden. Aus meiner Sicht konnte lediglich durch einen – vor
allem in 1. Instanz – tätigen Anwalt die Weiterbearbeitung übernommen werden. Nur so
kann das hauptsächliche Anliegen dieses Buches dauerhaft erhalten bleiben. Mit Herrn
Kollegen Dr. Roßmann hat der Verlag einen erfahrenen Praktiker einbinden können.
Herr Kollege Dr. Roßmann hat sich neben zahlreichen Veröffentlichungen bereits durch
mehrere Bücher zur taktischen Umsetzung von familienrechtlichen Ansprüchen hervor-
getan. Die Intention des Buches, güterrechtliche Ansprüche durch geeignete Strategien in
die Praxis umzusetzen, wird durch ihn weitergeführt werden.

Mit dieser Gewissheit möchte ich mich von meiner treuen Leserschaft verabschieden.
Da ich aus dem Amt, nicht aber aus dem Leben scheide, werde ich mich auch weiterhin
zu familienrechtlichen Themen äußern. Bei Problemen in der Bearbeitung güterrecht-
licher Mandate stehe ich Kolleginnen und Kollegen gerne in Zukunft mit Rat und Tat zur
Verfügung.

Aachen, im Oktober 2025 Walter Kogel
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